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Antrag gemäß § 9 der Geschäftsordnung für den Rat der Universitätsstadt Siegen zur 

nächsten Sitzung des Verkehrsausschusses am 08.09.2020 

 

Wilhelmstraße 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Mues, 

 

die SPD-Fraktion im Rat der Universitätsstadt Siegen bittet, folgenden Antrag auf die Tages-

ordnung der o. g. Sitzung des Verkehrsausschusses zu setzen: 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, folgende Maßnahmen in der Wilhelmstraße umzusetzen: 
a) Aufstellung der Verkehrszeichen „Durchfahrt verboten“ und „Anlieger frei“  

b) Befragung der Anlieger, ob sie mit der Aufbringung von sogenannten „Berliner Kissen“ zur 

Geschwindigkeitsreduzierung einverstanden sind 

 

Begründung: 

Die SPD-Fraktion ist von Anliegern der Wilhelmstraße angesprochen worden, dass die Wil-

helmstraße als Abkürzung zur Gesamtschule Eiserfeld genutzt wird. Die Straße ist in einem 

sehr schlechten Zustand, Fahrzeuge parken auf beiden Seiten. Trotzdem wird dort schneller als 

erlaubt gefahren. Das extrem hohe Verkehrsaufkommen zur Schulzeit ist mit all den bekannten 

weiteren Begleiterscheinungen wie Stau, Raserei, Lärm, Abgas-Gestank und Rücksichtlosigkeit 

verbunden. Die Schulbus-Fahrerinnen und Fahrer nutzen übrigens auch gerne die Wilhelmstra-

ße. Straße und Bordsteine leiden entsprechend. Die Talsbachstraße, die eigentliche Zufahrt zur 

Gesamtschule Eiserfeld, ist entsprechend des Verkehrsaufkommens ausgebaut und weist auch 

eine Ampelregelung auf. 

Die Anlieger bitten daher darum, die Wilhelmstraße mit dem Verkehrszeichen „Durchfahrt ver-

boten“ und der Zusatzbeschilderung „Anlieger frei“ auszustatten und das Durchfahrtsverbot re-

gelmäßig zu kontrollieren. Eine weitere Idee ist, „Berliner Kissen“ auf der Fahrbahn aufzubrin-

gen, um damit die Raserei zu unterbinden. Vor der Umsetzung dieser Maßnahme sollten aber 

alle Anlieger befragt werden, ob sie damit einverstanden sind. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Detlef Rujanski     Ingmar Schiltz 

(Fraktionsvorsitzender)    (Stadtverordneter) 


